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Berlin, 27. Auguft. (Privattelegramm.) Nach 
der „Kreuzzeitung“ denkt man in Oberſchleſien, 
um der Sachſengängerei abzuhelfen, an die Aus- 
dehnung des Ainfiedelungsgeiches von 1886 auf 
die ganze Monarchie, um einen Theil des Groß⸗ 
dominialbeſitzes zu Coloniſtenſtellen auszuthun. 
Die für die Ernährung einer Arbeiterfamilie aus- 
reichenden Anweſen ſollen durch Untheilbarkeit 
der Familie erhalten bleiben. 

Bochum, 27. Auguſt. (W. T.) Auf der erſten 
öffentlichen Generalverſammlung des Katholiken⸗ 
lages ſprach Wendt-Bevelinghaufen für die Noth⸗ 
wendigkeit des weltlichen Beſitzes des Papſtes 
reſp. für Rückgabe des Kirchenſtaates und gegen 
die Giordano Bruno-Feier. Die Verſammlung be- 
ſchloß eine Ergebenheitsadreſſe an den Papſt. 

Deſt, 27. Auguft. (Privattelegramm.) KAndraſſus 
Zuſtand hat ſich verſchlimmert. Profeſſor Czerny⸗ 
Heidelberg iſt zur Operation berufen worden. 
Dabei macht Andraſſy täglich längere Donaufahrten 
auf einem gemietheten Dampfer. 

Paris, 27. Auguft. (Privattelegramm.) Groß- 
fürſt Georg von Rußland, zweiter Sohn des 
Zaren, iſt heute aus Cherbourg hier eingetroffen 

London, 27. Auguft. (Privattelegramm.) Im 
Sudan herrſcht Fungersnoth. In Tohar fterben 
täglich 20 Perſonen Kungers. 

London, 27. Auguft. (W. T.) Nach Meldung 
aus Clonakalty wurden die parnellitiſchen De- 
putirten O'Brien und Gilhoolg wegen Auf- 
reizung von Pächtern zur Nichtzahlung der Pacht⸗ 
gelder zu einer Gefängnißſtrafe von zwei Monaten 
bezw. ſechs Wochen verurtheilt. 

Petersburg, 27. Auguſt. (W. T.) Der „Re- 
gierungsboote“ meldet: Der Kaiſer, die Kaiſerin, 
der Thronfolger und die anderen Kinder des 
Kaiſerpaares find geſtern Abend 6 Uhr nach 
Kopenhagen abgereiſt. 


Abrüſtungsgerücht und erklären, weder für 
Rußland noch für Frankreich könne von Ab- 
rüſtung die Rede fein. 

— Der Zar hat vier Racepferde an den Sultan 
nach Konſtantinopel zum Geſchenk geſendet. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 27. Auguſt. 
Fyanzöſiſche „Stärke“ und deutſche 
„Schwäche“. 


In der Schätzung des franzöſiſchen Wehrgeſetzes 
und ſeiner Wirkungen geht man in Frankreich 
ſelbſt lange nicht fo weit, wie unſere Officlöſen. 
Die „République frangaiſe“ macht, indem fie den 
Fall eines franzöſiſchen Krieges gegen Deuiſchland 
und Italien ins Auge faßt, folgende Bedenken 
gegen die franzöſiſche Heeresorganiſation geltend: 

Wir haben eine überlegene Zahl von Bataillenen und 
Batterien der Reſerve und Territorlalarmee. Aber das 
genügt nicht, wenn ſie in nichtorganifirtem Zuftand 
bleiben, das 1 wenn fie nicht ſofort in raſch 
mobiliſirbare Brigaden, Diviſtonen und Armeecorps 
eingetheilt werden. Was iſt nun in dieſer Richtung 
geſchehen? Iſt die eventulle Mobiliſatlon an ber Alpen- 
grenze für die Reſerven und Terrttorialſruppen des 
Südens vorgeſehen? Können die durch unſere 
ener giſche Bevölkerung des Oſtens gelieferten Truppen 
der zweiten Linie von Anfang an an die Seite 
der activen Truppen treten? Wenn man ge- 
wiſſen Kritiken trauen darf, ſo exiſtirt dieſe 
Organiſation, aber fie wäre ſehlecht ausgedacht, voller 
Mängel, abſcheulich. Wir wollen dieſe Frage heute 
nicht discutiren. Was wir indeſſen ſagen wollen, iſt, 
daß ſelbſt eine unvollkommene Organiſation der Kräſte 
der Reſerve unendlich der Abweſenheit einer Organi- 
ſation vorzuziehen iſt. Das ſchlimmſte von allem würde 


Von der deutſchen Plankton 
Expedition. 


Bermudas (St. Georg), 7. Auguft 1882. 
Am 6. Adends iſt die Expedition, etwas ver- 
ſpätet, hier eingelaufen. 


Nachdem wir Kiel verlaſſen hatten, waren alle 


Hände beſchäftigt, an Bord die definitiven Ein⸗ 


richtungen zu treſſen; dieſelben konnen vorher 
nicht beſchafſt werden, theils aus Mangel an Zeit, 
theils, weil erſt die Praxis die deſte Form der 
Einrichtungen zu geben vermochte. Als wir auf 
dem Ocean anlangten, war die Einrichtung in der 
Haupiſache vollendet. 

Die Unterſuchungen begannen bei ziemlich gutem 
Wetter und ergaben reichliche Fänge, auch glückte 
es, einige Thiere vom Grunde aufzuholen. Bon 
da an begann die See ſehr unruhig zu werden 

und das Schlingern wurde periodiſch durch ſich 
kreuzende Seen fo ſtark, daß nur den eigentlichen 
Aufgaben der Expedition, näwlih der quantitativen 

5 des bis etwa 400 Meter tief treiben- 
den Materials an kleinen lebenden Wefen genügt 
werden konnte. Diefe Beftmmungen können erft 
en Fame 15 1 N e 

önnen ihrer tur nach n ofo 
Reſultate ergeben. Be al 

Bis Grönland hinüber war das Wetter nicht 
gerade ſchlecht, aber ſteis herrſchte hoher See⸗ 
gang vor und nur auf kurze Zeil am Tage ge- 
ſtalteten ſich die Derhältniſſe günftig genug, um 


urg, 27. Auguß. (rivatielegramm) 


n nr daten, vom 17. Junk 
e Zeitungen beſprechen das (natürlich haltloſe) 


durch Deputirte aller Parſeien moraliſch gejwungen 


Die „Danziger Zeiſung“ erſcgeint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quart 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. 


Die „Danzige 
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SEE 


fein, wenn wir gezwungen wären, vier oder fünf 


Armeecorps der erſten Linie auf den Alpen zu immo- 
biliſiren, und wenn die Deutſchen nur vierzehn oder 
fünfzehn in Lothringen entgegenzuſetzen hätten, während 
ſieben- bis achtmalhunderttauſend Mann Rejerve und 
Territorialtruppen in den Garniſonen bes Innern müßig 
darauf warteten, bis daß man fie mit Oberſten, Gene 
ralen für Brigaden und Diviſionen verſähe, die ſie vor 
den Feind führen könnten. Der Miniſter, der dieſer 
unheilvollen Eventualität vorgebeugt hälte, würde ein 
patriotiſches Werk verrichten. 

Das nimmt ſich doch ganz anders aus, als 
das Ansftbild, das die „Köln. Ztg.“ von einer 
„Maſſenorganiſalion“ entworfen bat, die im 
günſtigſten Falle erſt auf dem Papier beſteht, 
und deren Ausführbarkeit noch abzuwarten iſt. 


Trotzdem aber hat der Klarmruf der „Köln. 
Zig.“ ſchnell Nachahmung gefunden, natürlich in 
den Kreiſen der Officiöfen und Houvernementalen, 
was um ſo eher den Verdacht erregt, daß ſie auf ein 
gegedenes Signal hin handeln. dem erwähnten 
Artikel der „Köln. Zeitung“ ſchließt ſich der 
„Hamb. Corr.“ an; das Blatt läßt ſich von „feinem 
militäriſchen Mitarbeiter“ eine Kritik des neuen 
franzöſiſchen Wehrgeſetes ſchreiben, die nach ihrer 
Dergleſchung franzöſiſcher und deutſcher Heeres- 
verhäliniſſe zu folgendem Schluſſe kommt: 

Wir wollen hier nicht unterſuchen, ob Frankreich in 
der That fo viel reicher iſt als wir, noch weniger, ob 
feine Finanzen auf die Dauer einen ſolchen Aufwand 
vertragen werden. Wir wollten nur die That⸗ 
ſache conſtatiren, daß Frankreich ſeit dem letzten 
Kriege feiner Heeresleiſtung in finanzieller Beziehung 
fsjufagen carte blanche giebt. Zweifellos iſt das ein 
n ech Erknentniß, daß ſeldſt Milliarden immer 
noch fruchtbringender zum reichlichen Ausbau des 
Heeres und der Landesvertheidigung angelegt werden, 
als zur Bezahlung von Kriegsentſchädigungen. Ader 
die großartige Opferwilligkeit, mit welcher Frankreich 
ſeit Jahren feine materiellen Filfs quellen feiner Armee 
zuwendet, zuſammengehalten mit den großen perſön⸗ 
lichen Opfern, welche ſich die franzöſiſche Nation durch 
das neue Wehrgeſe 
daß nicht mehr ent für das eigene Land und 
Gegenwehr gegen fremden Angriff das treibende Motiv 
bei feinen Rüftungen find, ſondern die Hoffnung, die 
Ueberlegenheit über uns zu gewinnen. 2 


Wir können nur wü A) bei d 5 a 
9 ice Fee e „ Die im Invaliditäts- und Altersverſtcherungs⸗ 


0 des franzöſiſchen Parlaments bei Geld- 
geſetz enthaltenen Porſchriften über die Ge⸗ 


gungen für Heereszweche nicht aus den Augen 


bewill 

verliere. Im beſonderen empfehlen wir z. B. al: 

Studium die 1 der franzöſiſchen Deputirtenkamm 
d. J., in welcher der Marinemin 


wurde, eine über ſeine urſprünglichen Forderungen 
weit hinausgehende Creditvorlage in Kusſſicht zu ſtellen. 
In einer ſpäteren SE wurde ihm dieſelbe dem⸗ 
nächſt in Höhe von 58 Millionen anſtandslos bewilligt. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ druckt dieſen Artikel 
ohne eine Bemerkung, alſo offenbar zuſtimmend 
ab, was noch bedeutungsvoller erſcheint als der 


Artikel des Hamburger Senatsblattes ſelbſt. Und 


auch die „Boft” tritt in die Reihe der Lärm- 
ſchlagenden. In einem erſten Artikel hatte ſich der 
militäriſche Miterbeiter der „Poſt“ über das 
franzöſiſche Wehrgeſetz etwas kelliſch ern 
Deshalb wird er in einer Zuſchrift eines Freundes 
des Blattes zurechtgewieſen, und nun ſchließt er 
ſich in einem zweiten Artikel im weſentlichen der 
Auffafjung an, daß Frankreich durch dleſes Geſetz 
einen erheblichen Vorſprung vor Deutſchland ge- 
wonnen habe. Der Verfaſſer warnt vor der Unter⸗ 
ſchätzung der franzöſtſchen Wehrkraft, die ſich an⸗ 
Wong bei uns eingebürgert, und ſchließt mit den 
orten: 


Ein caveant consules möchte gegenüber dem neuen 


franzöſſſchen Geſeze im deutſchen Lager wohl am 
Plahe jein. 

Im „deutſchen Lager“, d. h. im Schoße der 
deutſchen Jeeres verwaltung, wird man dieſer 
Mahnung ſchwerlich bedürftig fein. Die militä- 
riſchen Vorlagen, mit denen der Reichstag ſeit 
Jahren befaßt worden iſt, beweiſen zur Genüge, 
daß die Armeeleitung von der angeblichen Unter- 


ſchätzung der franzöſiſchen Wehrkraft ni — 
fe sr 155 franzöſiſch hrkraft nicht ange 


Ueberhaupt nimmt ſich dieſes plötzliche Jagen 
auf Seiten der ſonft doch von einem an- 
ſcheinend fo kraftſtrotzenden Selbſtbewußtſein er- 
füllten „nationalen“ Herren recht merkwürdig 
aus. Haben fie denn wirklich die geſtern von 


Fänge zu machen, die dann freilich für die übrige 
Zeit des Tages Arbeit in Menge ergaben. 
Proſeſſor Henſen leitete die Aſcherei und die 
ſonſt dafür und für die Arbeiten an Bord er- 
forderlichen Vornabmen und Vorbereſtungen, 
Dr. Schütt nahm die für die quantitatise Be- 
ſtimmung erforderliche Behandlung und Conſer⸗ 
virung vor, Profeſſor Brandt und Dr. Dahl 
nahmen die mit verſchiedenen Netzen größerer 
Art gemachten Fänge zur Beſtimmung und Con- 
ſervirung in Empfang, aus welchen Herr Eſchke 
manche Formen zeichnete. Profeſſor Sicher be- 
ſchäftigte ſich mit den kleinſten im Meere vor- 
kommenden Formen, den Bacterien, 


Krümmel verfolgte das ppyſikallſche Verhalien 


des Meeres. Die Thätigkeit war trotz der 
Ungunſt des Meeres eine ſehr große, fo daß es 
oft ſchwierig erſchien, rechtzeiig zu den Mahl⸗ 


zeiten logzukommen, und in dieſer Richtung elne 
ſtrenge Disciplin eingeführt werden mußte. 

Es ſehlle nicht an ungewöhnlichen Vorkomm⸗ 
niſſen. Ein kleiner Walfiſch trieb vor uns und 
wurde an das Schiff bugſirt; ihn außunehmen 
war unmöglich, ſo daß ſchließlich nur der Kopf 
abgeſägt und an Werd genommen wurde, ein 
auch noch ſehr mühſames Unternehmen. 


Im Eiſe dei Grönland ſetzte ein Nordweſtſturm 


ein, ſo daß wir nicht wagen konnten, weit in die 
treibenden Eisschollen vorzudringen, fondern füd- 
wärts nach Neu-Foundland fieuerten. Unterwegs 
trafen wir auf einen Eisberg, der mehrfach um⸗ 
fahren, photographirt und gemalt wurde. 


Dienftag, 27. Auguft, 


r Zeit 


Wieder beſtätigte ſich die 


auferlegt hat, laſſen erkennen, 


| elekiriigen Lampen angeſtellt. 


von denen 
bisher faft nichts bekannt war, und Profeſſor 


alsdann Bermudas erreicht und damit 


* 


2 


uns citirten trefflichen Worte des Fürſten Bis- 
mark, auf den ſie ja meiſt blindlings ſchwören, 
som 6. Febr. 1888 gänzlich vergeſſen? Geſtern 
blätterten wir in einem jüngſt erſchienenen Buche 
von dem Hauptmann Tanera über den Krieg 


von 1870 an der Loire und Sarthe. Nachdem 


der tapfere Offizier, der dieſe Kämpfe felbſt 
mit durchgefochten, in ſeiner lebendigen und an⸗ 
2 Weiſe die Siege der Deutſchen über 
ie an Zahl weit überlegenen Gegner geſchildert, 
ruft er (S. 265), auch im Hinblick auf die jetzige 
politiſche Conſtellation, voll ſtolzen Selbſtgefühls aus: 
alte Erfahrung: An 
Aeuherlichkeiten, wie Zahl, guten Waffen, reicher Ver⸗ 
pflegung etc, können uns andere Heere übertreffen; 


unſere inneren Gigenfhafien, wie Pflichttreue, Mannes⸗ 


ucht und Ausdauer erreicht aber nicht leicht ein 
des Heer, und darum, mag es auch im Weſten 
und Oſten Deutſchlands grollen, es hat keine Noth; 
wir ſind ja auch jetzt bereit wie 1870/71. 


Das find mannhafte Worte! In welch jammer⸗ 


vollem Gegenſatze aber zu ihnen ſteht jenes kläg⸗ 


liche Gewinſel der officöfen Preßhelden in Kön, 
Kamburg und Berlin! 


f Muß das Ausland, wenn 
es dieſes Geſtöhn vernimmt, nicht glauben, jener 
Heldenſinn in unferer Armee, der das Bewußt⸗ 
fein der Kraft nicht nach der nacklen Zahl, ſon⸗ 
dern nach der moraliſchen Tüchtigkeit mißt, jenes 
flolze, kernige Gelbfivertrauen, wie es aus 
des Reichskanzlers Worten Fund aus den oben 
diitien des ſchlachtengewohnſen Offtziers heraus- 
leuchtet, ſei von uns gewichen? 

Muß nicht die Erweckung eines ſolchen Glaubens 
den Muth unſerer Segner heben? Muß nicht 
durch ein ſolches Sedahren das Anſehen Deutſch⸗ 
lands im Auslande auf das tieffte geſchädigt 
werden? Und dabei ſind die Kreiſe, von denen 
dieſes Treibes ausgeht, dieſelden, die mit 
pharlſälſchem Kugenverdrehen ſich als die einzig 
wahren Baterlandsfreunde aufſpielen! Wäre die 
Angelegenheit, um die es ſich hier handelt, nicht 
ſo bitter ernſt, ſo gäbe es wahrlich nichts lächer⸗ 
licheres als dieſes Schauſpiel. 


Während der Uebergangszeit beim Invaliditäts- 


und Altersverſicherungsgeſetz. 


hrung von Invallden⸗ bezw. Altersrenten 
rend der ſogenannten uebergangszeit, d. h. 
rend der vorgeſchrledenen 5- bezw. 30jährigen 


Wartezeit, bezlehen ſich in zwei Punkten bereits 


auf die Gegenwart, und dieſe dürften, weil ſie 
gerade die Derſicherten angehen, von den vor- 
ausſichtlich unter die Berſicherungspflicht fallenden 
Perſonen wohl zu beachten ſein. Im 8 156 des 
Geſetzes iſt beſtimmt, daß die Wartezeit für die 
Invalidenrente für Berfiherte, welche innerhalb 
der Uebergangsperiode erwerbsunfähig werden 
und für weiche während der Dauer eines Bei- 
tragsjahres die geſetzlichen Beiträge entrichtet 
find, ſich um dieſenige Zahl von Wochen ver- 
mindert, während deren ſie nachweislich vor 
dem Inkrafttreten des Geſetzes, jedoch innerhalb 
der letzten fünf Jahre vor Eintritt der Erwerbs- 
unfähigkeit, in einem Arbeits- oder Dienſtver⸗ 
hältniß geſtanden haben, welches nach dem Geſetze 
die Verſicherungspflicht begründen würde. Da- 
nach fällt alfo demjenigen Berfiherten, der vor 
Ablauf der fünfjährigen Wartezeit invalide wird, 
die Invalidenrente ſchon dann zu, wenn er ein 
Jahr lang den Beitrag bezahlt hat und nach- 
weiſen hann, daß er innerhalb der dem Inhraft⸗ 
treten des Geſetzes unmittelbar voraufgehenden 
fünf Jahre vier Jahre lang in ſolchen Betrieben 
beſchäftigt war, deren Arbeiter jetzt verſicherungs 
pflichlig werden. Diejenigen Perjonen, welche 
vorausſichtlich unter die Derfiherungspflict fallen, 
werden deshalb gut thun, ſchon jetzt darauf zu 
ſehen, daß fie in dem eventuellen Falle des Ein- 
Kitts ihrer Erwerbsunfähigkeit während der 
erſten fünf Jahre nach dem Inkrafttreten des 
Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes einen 
ſolchen Nachweis erbringen können. 

Aehnlich verhält es ſich mit den auf die Alters- 


rente bezüglichen Uebergangsbeſtimmungen, nur 


daß es ſich hier lediglich um ſolche Perſonen 
T 


Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Keiterhagergaſſe ) Ar. A. und bei 
3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferate Roften für die ſieben⸗geſpaltene 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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des Geſetzes das 40. Lebensjahr bereits vollendet 


allgemein an, daß das Geſetz 
oder nicht viel [päter wird gämlich in Kraft treten 
können. Unter dieſen Umſtänden wäre es für jede 
dann über 40 Jahre alte und vorausſichtlich unter 
die Verſicherungspflicht fallende Perſon von 
größtem Nutzen, ſchon jetzt darauf zu ſehen, daß 
fie ſeiner Zeit den im Geſetze geforderten Nach- 
weis erbringen kann. 


Motive zur Grundbuch- und Subhaſtations⸗ 

ordnung. 

Zu jenen Arbeiten, welche der Entwurf eines 
bürgerlichen Geſetzbuches nebſt feinen Nebengeſetzen 
erforderlich macht, gehört auch die Fertigſtellung 
der Motive zur Grundbuch- und Gubhaftations- 
ordnung. Die Grundbuch- und Subhaſtations⸗ 
ordnung wurde ſeiner Zeit ohne Motive dem 
Bundesrath vorgelegt — im Gegenſatz zu dem 
Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuches nebſt 
Einführungsgeſetz. Der Bundesrath ordnete hierauf 
an, daß die Srundbuch- und Gubhaftations- 
ordnung erſt mit Motiven der Oeffentlichkeit über- 
geben werden ſollte, und zwar in einem Bande 
vereinigt. Für dieſe Anordnung ſprachen ſowohl 
praktiſche Gründe als Rückſichten auf Sparſam⸗ 
keit. Die Ausarbeitung der Motive wäre nun zu⸗ 
nächſt Sache der Reichsjuſtiz⸗Commiſſtion geweſen, 
welche jedoch am 1. April cr. aufgelöſt worden 
iſt. In Folge deſſen wurde, wie die „St.-⸗Corr.“ 
mittheilt, ein früheres Mitglied der Reichsjuſtiz⸗ 
Commiſſion mit der Ausarbeitung der Motive 
vom Bundesrath beauftragt. Daſſelbe iſt unab- 
läſſig mit der Ferligſtellung feiner umfangreichen 
und ſchwierigen Arbeit beſchäftigt, welche nach 
ſachverſtändigem Urtheil nicht innerhalb eines 
Zeſtraumes von ein paar Monaten erledigt werden 
konn. Die Arbeit geht indeſſen raſch ihrer Voll⸗ 


endung entgegen. 


Die Privatſchulen in Preußen. 

In der Zeit, als die Fürſorge für die öffent⸗ 
lichen Schulen noch nicht fo ausgiebig war wie 
heute, hatte das Privatſchulweſen in Preußen 
einen breiteren Boden als jetzt, und private 
Schulen erſetzten in größerem Umfange die öffent⸗ 
lichen. In den alten Provinzen des preußiſchen 
Staates befanden ſich im Jahre 1861 84 021, im 
Jahre 1864 88 064 Kinder in Privatſchulen; im 
Jahre 1886 war jene Zahl auf 63144 herab- 
gegangen, und im Staate jetzigen Umfanges ſank 
der Beſuch der Privatſchulen von 107 121 Schülern 
im Jahre 1871 auf 77136 im Jahre 1886. Ins- 
beſondere find die kleineren Privatſchulen mehr 
und mehr eingegangen: im Jahre 1871 zählten 
die vorhandenen durchſchnittlich 2.39 Klaſſen und 
57.3 Kinder, 1886 aber 3.13 Klaſſen und 63.8 
Kinder. Die größte Privatſchule befindet ſich im 
Regierungsbggirke Düſſeldorf; dieſelbe hatte 1886 
1266 Schulkinder. 

Die Privatſchule mit dem Lehrziele der Volks⸗ 
ſchule Bat in Preußen gegenwärtig kaum noch 
eine Bedeutung; im Jahre 1886 zählten die 
248 Schulen dieſer Art im gamen Staate zu⸗ 
ſammen nur 8763 Kinder, Darunter 3693 Knaben 
und 5070 Mädchen, welche von 333 vollbeſchäftigten 
Lehrkräften, nämlich 129 Lehrern und 204 Lehre⸗ 
rinnen, unterrichtet wurden. Dagegen ſind die 
Privatſchulen mit dem Ziele der Mittelfhule noch 
jetzt ein ſchätzbares Glied unſeres Unterrichts⸗ 
weſens; ſie überwiegen der Zahl nach ſogar die 
öffentlichen Mittelſchulen, erreichen aber allerdings 
nicht deren Umfang: während in 576 öffentlichen 
Schulen dieſer Art 134 937 Kinder unterrichtet 
wurden, find in den 961 privaten Mittelſchulen 
nur 68 373 Kinder ermittelt, und jede derſelben 


Das Meer war hier durch dichte Wolken von 
zuſammengeſchaarten Krebschen braunroth gefärbt, 
fo daß man ſich ohne weitere Hilfsmittel von 
deſſen Reichthum an thieriſchen Leben überzeugen 
konnte. 

Nebel und bewegte See verzögerten den Lauf 
des Schiffes erheblich, jo daß die Zeit, um be- 
hufs Beeresunterfuhungen ſtille zu liegen, ſehr 
beſchnitten wurde. Es wurden jedoch an einigen 


[Abenden Unterſuchungen mit den uns von der 


Firma L. v. Bremen beigegebenen unterſeeiſchen 
Die bezüglichen 
Einrichtungen bewährten ſich vortrefflich, aber die 
Anziehungskraft, welche das Licht auf die Thiere, 
namentlich die Fiſche, ausüben ſollte, erwies ſich 
als nicht groß. 

Der füdliche Theil des Golfſtroms wurde bei 
recht ſchönem Wetter durchkreuzt, wobei viele Be- 
obachtungen üder die eigenthümlichen Gegenſätze 


in dem Verhalten des Waſſers auf den Neu⸗ 
Foundlandbänken und dem Golfſtrom, 


ſowie 
über die Maſſen treibenden Seegraſes und deſſen 
Bewohner angeſtellt wurden. Naſch 111 8 wurde 
er erſte 
Theil der Expedition vollendet. 
Die Theilnehmer der Expedition erfreuen ſich 
alle guten Wohlſeins, auch ſind keine nennens⸗ 
werihen Unfälle an Bord vorgekommen. 


X Das 3. und 4. Heft (April-Junt) des 26. Bandes 
der „Altpreußiſchen Monatsſchrift““ (herausgegeben 
von Rudolf Reiche und Ernſt Wichert) enthält: 
I. Abhandlungen. Samaiten und der deutſche Orden 
bis zum Frieden am Melno-See, von Dr. Robert 
Krumbholtz. — Die Verbindung des friſchen Haffs mit 
der Oſtſee in geſchichtlicher Zeit, von Archivar 
Dr. Panzer. — e Miscellen, von 
Dr. L. Neubaur. — Drei Briefe Schopenhauers an 
Karl Roſenkranz betreffend die Befammiausgabe von 
Ranis Werken, mitgetheilt von Rudolf Reiche. — 
Dom Binden in Weſtpreußen, von A, Treichel. — 
Forſchungen zum Leben des Max von Schenkendorf, 
non Oberlehrer Emil Knaake. II. Kritiken und 
Referate. III. Mittheilungen und Anhang. 

Aus den von Rudolf Reiche herausgegebenen und 
zum erſten Male vollſtändig veröffentlichten Schopen⸗ 
hauer'ſchen Briefen möchten wir zwei Stellen hervor⸗ 
heben, von denen die eine charakleriſtiſch für den Ab- 
ſtand der Zeiten, die andere charakteriſtiſch für 
Schopenhauer iſt. Die erſte lauiet (a. a. D. G. 317): 
„Man muß in der Welt zu abſtrahiren verſtehn und den 
Mann unterſcheiden von feinem Amt, feinem Stand, 
ſeiner Nation, ſeinem Glauben, ja ſelbſt ſeinem 
Philoſoppiſchen Syſtem oder Sekte. 2 wir 
doch Offiziere feindlicher Armeen, au neu⸗ 
iralem Boden, freundlich mit einander umgehn; 
wir aber werden an Humanität doch nicht ſolchen Hau⸗ 
degen nachſtehen!““ — In dem 3. Brief macht Schopen⸗ 
hauer darauf aufmerkſam, daß Kant 40— 50 Jahre vor 
Laplace die bekannte kosmogoniſche Hypotheſe gemacht 
habe, und fährt fort: „Gie werden nun in der Vor⸗ 
rede zur „Naturgeſchichte und Theorie des Himmels’ 
dem Ruhme Kants dieſen großen, unausſprechlich 
ſchönen und wahren Gedanken vindiciren, — wenn 
Sie wollen auch der deutſchen Nalion, an der mir aber 
nichts liegt.“ A. R. 


zählte im Durchſchnitt nur wenig über 71 Kinder. 
Diefe Schulen dienen ganz überwiegend zur Kus⸗ 
bildung der weiblichen Jugend: unter den 68 373 
Schülern derſelben waren nur 12 625 Knaben, 
dagegen 55 748 Mädchen, und auch weniaſtens 
ein Viertel der Knaben hält ſich jedenfalls nur 
vorübergehend in dieſen Anſtalten auf; denn 
3016 Knaben und 3030 Mädchen wurden in ge⸗ 
miſchten Klaſſen unterrichtet, ohne Zweiſel Kinder 
jüngſten Alters, von denen die An aben nach 
Zurücklegung der erſten Schuljahre ſicherlich aus⸗ 
nahmslos auf anbere Lehranſtallen übergehen. 
— An den privaten Mitteiſchulen unterrichteten 
3126 bollbeſchäftigte Lehrkräfte, darunter 704 Lehrer 
und 2422 Lehrerinnen, außerdem 2994 Hilfslehr⸗ 
kräfte und 826 Fandarbeitslehrerinnen. 

Trotz ihrer verminderten Bedeutung haben die 
Privatſchulen aber noch heute eine wichtige 
Stellung in unſerem öſſentlichen Leben: ſie bieten 
einem großen Theile unſeres weiblichen Lehr- 
per ſonals eine wenn auch oft beſcheibene Unter- 
kunft, und das iſt in Anbetracht der ſonſtigen 
Lage deſſelben durchaus nicht zu unterfhäßen. 
Pie öffentlichen Volks- und Mittelſchulen zählen 
unter 68 765 vollbeſchäfligten Lehrkräften nur 
7869 oder etwas über 11 Procent Lehrerinnen; 
in den entſprechenden Privatanſtalten dagegen 
befinden ſich unter 3459 dergleichen Lehrkräften 
2526 oder rund 76 Procent Lehrerinnen. Die 
öffentliche Volksſchule, namentlich auf dem platten 
Lande und insbeſondere in den überwiegend 
evangeliſchen Gezenden, verhält ſich gegen die An- 
ſtellung von Lehrerinnen ſo ablehnend, daß im 
ganzen Staatsgebiete z. B. nur 442 evangeliſche 
Lehrerinnen in den öffentlichen Volkeſchulen auf 
dem platten Lande arbeiten, während 2304 ka- 
tholiſche ebenda vorhanden find, hiervon aller- 
dings nicht weniger als 2092 in Rheinland und 
Weſtfalen. 

Einzelne rühmliche Ausnahmen, darunter die 
Reichs hauptſtabt und die Provinz Schleswig- 
KHolſtein, vermögen die allgemeine Lage der 
Lehrerinnen nicht gründlich zu beſſern, fie können 
höchſtens und werden hofſenilich vorbildlich 
wirken. Deshalb aber hat die Privatſchule ihre 
beſonbere Bedeutung, well ſie neden der Stellung 
als Erziegerin im Kaufe eine ſehr ſchätzbare Zu⸗ 
fluchtsſtätte für geprüfte Lehrerinnen iſt, und von 
dieſem Stundpunnte aus wird vielleicht mancher 
grundſätzliche Gegner der Privatſchule ihr doch 
einiges Intereſſe zuwenden dürfen. 


Der Strike in London 
nimmt immer größere und bedenklichere Dimen- 
ſtonen an. Die ſtrinenden Dockarbeiter erhalten 
ſtündlich Zuzug. Geftern haben ſich ihnen 700 
Arbeiter des Eiſenhüttenwerks „Thames fron⸗ 
works“ in Blackwall an der Themſe angeſchloſſen; 
am ſelben Tage haben auch die Keizer der „South 
Metropolitan Bas Company“, einer der größten 
Gas-Geſellſchaften Londons, die Arbeit eingeſtellt. 
2500 Derlaber und andere Arbelter auf den 
Werften der „Isle of Dogs” in der Themſe, ſowie 
zahlreiche Arbeiter anderer Induſtrien haben ſich 
dem Beiſpiel der Strikenden angeſchloſſen und 
von heute wird über das weitere Anwachſen der 
Bewegung aus London telegraphirt: 

London, 27. Kuguft. (W. T.) Die Arbeiter 
der großen Kohlengeſellſchaft von Kings ⸗Croß fo- 
wie der großen Bisquilfabrik Peek, Frean Co. 
ſchloſſen ſich dem Strike der Dockarbeiter an, 
zu welchem die letzteren fie aufgefordert hatten. 

Sämmtliche Märkte werden durch die koloſſale 
Arbeitseinſtellung auf das ſchwerſte geſchädigt. 
In den Londoner Kaſernen ſind Truppen für 
alle Fälle conſignirt. 


Wißmann und der Sohn Zippo Tips. 
Der Sohn Tippe Tips, Gefu ben Mohamed, 
welcher ſich gegenwärtig in Zanzibar befindet, be⸗ 
fleißigt ſich, immer wieder zu verſichern, fein 
Vater habe ihm empfohlen, nichts zu unterlaſſen, 
um ſich den Gurspäern nützlich zu machen. Sefu 
ben Mohamed iſt nun, wie das „Mouvement 
Geéographique“ meldet, vom Reichs commiſſar, 
Hauptmann Wißmann, angegangen worden, mit 
einem der Kauplführer des Aufftandes an der 
Dftküfte wegen jener Unterwerfung zu unter- 
handeln. Sefu erklärt, daß am Tanganjika 
überall Ruhe herrſche und daß am oberen Congo 
die Bezietzungen zwiſchen Europäern und Arabern 
gute wären. — Soweit das „Mousement“. Die 
Hineinziehung des Hauptmanns Wißmann in 
dieſe Mittheilung klingt nicht recht wahrſcheinlich. 
Der Kauptführer des Aufftandes, von dem die 
Rede iſt, könnte doch nur Buſchiri ſein; mit 
dieſem kann ſich aber der Reichscommiſſar jetzt 
ſchwerlich auch nicht durch eine Mittels perſon in 
Unterhandlungen einlaſſen; die Zeit, wo ſolche 
Verſuche möglich waren, iſt vorbei. Dafür ſpricht 
auch die Thatſache, daß Hauptmann Wißmann, 
wie nach der Zerſtörung der Station Mpwapwa 
berichtet wurde, einen Preis auf den Kopf 
Buſchiris ausgeſetzt haben ſoll. 


Die Haltung der ſerbiſchen Regentſchaft. 

Als die gegenwärtigen Regenten nach der Ab · 
dankung König Milans die Regierung antraten, 
war man vielfach der Meinung, fie würden ſich 
dem Einfluſſe Rußlands unterordnen und dahin 
zielen, Serbien unter das Protectorat Rußlands 
zu ſtellen. Wenngleich dies ganz den Intentionen 
der Königin Natalie entſprechen würde, fo iſt jetzt 
doch klar zu erkennen, daß die Regenten garnicht 
daran denken, Serbien in das ruſſiſche Fahrwaſſer 
zu treiben. Sie halten ſich im Gegentheil in 
Uebereinſtimmung mit der Nation für verpflichtet, 
die volle Unabhängigkeit Serbiens nach jeder 
Richtung zu wahren. Nur in dem Falle, wenn 
Oeſterreich-Ungarn die freie Entwickelung Serbiens 
irgendwie beeinfluſſen zu wollen Miene gemacht 
hätte, würde die ſerviſche Reglerung an Rußland 
eine Stütze geſucht und auch bereitwilligſt ge- 
funden haben. Nachdem aber Oeſterreich zu 
wiederholten Malen ſeine Abſicht zu erkennen ge- 
geben hat, in den ſerbiſchen Angelegenheiten ſich 
jeder el e zu enthalten, liegt für die 
Regenten keln Anlaß vor, ſich um die Protection 
Rußlands zu bewerben, welche Gönnerſchaft die 
von jedem ſerbiſchen Patrioten hochgehaltene Un- 
abhängigkeit Serbiens ernſtlich gefährden würde. 


Die Erneuerung 12 franzöſiſchen Fandels⸗ 
1 e. 

Nach den aus Frankreich in die Preſſe ge- 
langten Mittheilungen ift die Erneuerung der 
franzöſiſchen Fandelsverträge, deren Ablauf für 
den 1. Februar 1892 bevorſteht, kaum zu er- 
warten, da dort ſowohl in agrariſchen wie in 
industriellen Kreiſen der Ruf nach einem ſtärkeren 
Schutze des inländiſchen Marktes gegen die aus- 


ländiſche Concurrenz fort und fort ſtärker ge- 
worden. Angeſichts der jüngſten zollpolitiſchen 
Entwickelung auf dem europäiſchen Continent 
würde ein ſolcher Verlauf der Dinge kaum über- 
raſchen können. Frankreich hat ſeine Fandels⸗ 


verträge, 
Conventionaltarife 51 0 0 faſt ſämmtlich im 
Jahre 1881 abgeſchloſſen. Damals war zwar 
bereits in manchem europälſchen Staat die Um- 
kehr zum Schutzfoll eingetreten, und es war gerade 
dem von Frankreich durch die neuen Abmachungen 
abermals geſchaffenen Syſtem von Landelsver⸗ 
trägen zu danken, daß den allenthalben auf⸗ 
tretenden protectioniſtiſchen Neigungen auf einem 
nicht unbedeutenden Gebiete des internationalen 
Verkehrs eine feſte, vertragsmäßige Schranke 
entgegengeſtellt wurde. Seit jener Zeit hat aber 


ſchärfung erfahren, und es könnte nicht in Ber⸗ 
schlechten Beiſpiel, welches Deutſchland, Oeſterrelch⸗ 


. 


welche durchweg meiſt umfangreiche 


das Schützzollſoftem in Europa exit feine Ver- 


wunderung ſetzen, wenn Frankreich nach dem 
Ungarn, die Schweiz, Italien, Rußland eic. gegeben 
haben, auch ſeinerſeits an eine abermalige durch⸗ 
greifende Erhöhung feiner Zollſätze ginge und auf 
den Abfchluß von neuen Tarifverträgen verzichtete, 
infofern ſoiche Verträge ſeine zollpolitiſche Auto- 
nomie in irgend läſtiger Weiſe feſſeln könnten. 
Fällt mit dem Ablauf und der Nichterneuerung 
der franzöſiſchen Fandelsverträge aber der wich 
tigfte Theil der überhaupt noch vorhandenen Con- 
ventionaltarife fort, fo hat dies nicht allein zur 
Folge, daß weſentliche Erhöhungen des franzö⸗ 
ſiſchen Zolltarifs in Ausſicht ſtehen, ſondern auch, 
daß in den anderen Staaten, welche durch biefe 
Conventionaltarife an der praktiihen Ausfüh- 
rung mancher längſt geplanten Jollerhöhungen 
gehindert waren, nunmehr die Schutzzell- und 
Retorſionsprincipien ungehemmt zur Geltung 
gelangen. 

Manche Länder, ſpeciell die Schweiz und Oeſter⸗ 
reich-Ungarn haben ſich für dieſen Fall bereits 
mit anfehnlihen Erhöhungen ihres Seneraltarifs, 
deren allgemeine Einführung bisher nur durch 
die Convenſonaltarife aufgehalten wurde, vorge 
ſehen. Was ein von allen Seiten mit Repreſſallen 
geführter 3ollkrieg unter den europälſchen Staaten 
bedeutet, würde man erſt bei dieſem Ausgange 
in vollem Maße kennen lernen. Um ſo mehr 
aber erſcheint es geboten, daß wenigſtens bie- 
jenigen Staaten, welche ſchon im vergangenen 
Jahre ſich zu einzelnen neuen Tarifabmachungen 
vereinigt haben, rechtzeitig an Erneuerung und 
Erweiterung dieſer Tarife gehen, um auch nach 
dem Fortfall der franzöſiſchen Handelsverträge 
für den gegenfeitigen Waarenaustauſch eine ge- 
wiſſe Sicherheit in den zollpolltiſchen Berhältniſſen 
berzuftellen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 26. Kuguſt. Wie aus dem NReife- 
programm für den Kaiſer zu den Manövern 
bei dem 10. und 7. Armeecorps hervorgeht, findet 
am 12. September in Hannover die große Parade 
über das 10. Armeecorps ftatt. Am 14. it Corps- 
exercleren und am 15. Felbgottesdienſt auf dem 
Waterlooplatz, der im Hintergrund von der 
47 Meter hohen Waterlooſäuſe begrenzt wird, 
welche „den Siegern von Waterloo von dem 
dankbaren Vaterland“ errichtet iſt. Am ſelben 
Tage Nachmittags folgt der Kaiſer einer Eln⸗ 
ladung des Provinziallandtages zum Diner. Am 
16. und 17. findet Exercieren der beiden Cavallerle⸗ 
Diviſionen ſtatt und, nach einem Ruhetage am 
18., vom 19. bis 21. September Manöver des 7. 
und 10. Corps gegen einander. die Parade über 
das 7. Corps wird der Kaiſer am 11. bei Minden 
abnehmen. 

* Berlin, 26. Kuguſt. Beim deutſchen Emin 
Paſcha-Comiié find ſoeben Berichte des Lerrn 
Dr. Peters eingegangen, welche bis zum 27. Juli 
reichen. Damals befand ſich Herr Dr. Peters auf 
dem Marſche von Witu zum Kenia. (Der Kenia 
iſt ein Berg genau unter dem Aeguator und 
dem 37. Meridian, in der engliſchen Intereſſen⸗ 
ſphäre gelegen, von Witu etwa 55 Meilen entfernt). 

* Zur Verlobung des Erbprinzen von Naſſau.] 
Die deutſchfreundliche Bewohnerſchaft Luxemburgs 
begrüßt die Nachricht von der Verlobung des 
Erbprinzen von Naſſau, des künftigen lugem- 
burgiſchen Thronfolgers, mit der Schweſter des 
deutfchen Kaiſers mit lauter Genugthuung. Sie 
betrachtet diefe Verbindung als eine Garantie für 
die Erhaltung der Unabhängigkeit des Groß- 
le falls dieſelbe je gefährdet werden 
ollte. 

*I Ordensverleihung] Der „Reichsanzeiger“ 
publicirt jetzt die Verleihung des ſchwarzen Adler- 
ordens an den Erzherzog Franz Ferdinand von 
Defterreih, den muthmaßjlihen Thronfolger, der 
neulich bekanntlich mit dem Kaiſer Franz Zoſef in 
Berlin war. 

*Schnäbele.] Der vielgenannte Grenzcommiſſar 
Schnäbele, welcher 1886 von dem Berliner 
Commiſſar v. Tauſch wegen Spionage verhaftet 
und ſpäter wieder freigelaſſen wurde, iſt dem 
„petit Journal“ zufolge an die Pariſer Präfectur 
Den worden, um dort die Fremdenpolizei zu 
eiten. 

* Kinderſterblichkeit in den Fabrikbezirken.] 
Nach dem neueſten Heft der Zeltſchrift des königl. 
ſächſiſchen ſtatiſüſchen Bureaus waren in der 
Stadt eee von 100 Geſtorbenen 73,1 Proc. 
im Alter von 1—6 Jahren. Die Urſachen dieſer 
ganz außerordentlich hohen Kinderſterblichkeit 
find vorwiegend auf die Verwendung der Frauen 
in der Großinduftrie zurückzuführen. Die Kinder 
tragen vielfach den Todeskeim von der Muiter 
her bereits in ſich, die dem armen Weſen die 
nothwendige Pflege nicht widmen kann. 

* [Neues Actiengefe in Ausfigt.] Die 
„Conf. Correſp.“, das officielle Organ der 
conſervativen Partei, ſchreibt in einer gegen 
Profeſſor Wagner gerichteten Erörterung: „Maß- 
regeln, welche einen Einfluß auf die Güterver⸗ 
theilung üben und welche in dieſem Sinne von 
hoher Bedeutung ſind, müſſen auch unſerer Anſicht 
nach namentlich auf zwei Gebieten ins Auge ge⸗ 
faßt werden, welche in engem Zuſammenhang 
ſtehen, nämlich dem Gebiete des Börſenverkehrs 
und dem des Actienweſens. In erſterer Kinſicht 
wird eine ſachgemäße Ordnung der Vörſen⸗ 
inftitutionen gefordert, welche die eizermlichen 
Aufgaben als Centralinſtitute des Großverkezrs 
ſchärfer ins Auge faſſe und Elemente und damit 
Mißbräuche ausſchlleße, welche als Schmarotzer 
gewächſe von vergiftendem Einfluß hier empor⸗ 
gewuchert find. Ferner wird die Actiengeſetz⸗ 
gebung als reformbedürftig bezeichnet. Es ſcheine, 
als ob die Geſetzgebung in der Förderung der 
Aſſoclatlon und der Beweglichkeit des Kapitals 
vielfach zu weit gegangen, daß ſie dieſem an ſich 
unentbehrlichen Factor der Production einen 


zu überwiegenden Einfluß geftattet und eine Ent- 
wickelung ermöglicht hat, unter der die ſolide, 
dauer hafte Entwickelung 6 
ſelbſt leidet und ſchwere fociale Mißſtände ge- 
zeitigt werden.“ — Darnach ſtände alſo eine neue 
verſchlechterie Auflage des im Jahre 1834 weſent⸗ 
lich unter conſervatisem Einfluß revidirten Actlen⸗ 
geſetzes in Ausf f 

* [Erweiterung der Kriegsſchulen.] Der „K. 3.“ 
wird aus Berlin geſchrieben: Es hat ſich in den 
letzten Jahren als nothwendig herausgeſtellt, die 
Räumlichkeiten der beſtehenden Kriegsſchulen zu 
erweitern, da dieſelben bei der ſtetigen Zunahme 
von Offizier Aspiranten nicht mehr ausreichen. 
Da dieſe Erweiterung Immerhin einer längeren Zest 
bedarf, ſo hat der Kaiſer genehmigt, daß ein Theil 
pentheil zum 
Offizier⸗Examen vorbereiten kann. Dieje Einrichtung | 
ſoll zum 1. Oktober d. J. zum erſten Mal ins 
Leben treten; fie hat aber aufhören, ſobald die 


icht. 


der Portepeefähnriche fi beim Tr 


e der Kriegsſchulen durchgeführt ſein 
wird. 
* [Ein abenkeuerliches Gerät] hat in den 


letzten Tagen in Paris circulirt. Dortige Blätter 
behaupteten nämlich mit größtem Ernſte, der 


deuiſche Kaiſer ſei jwiſchen der englifhen und 


elſäſſiſehen Reife 48 Stunden lang, nur von 


einem Adjutanten begleitet, in Paris geweſen; bloß 
die Regierung habe um das Incognito gewußt 
und durch discrete Pollzeimaßregeln dafür ge- 
ſorgt, daß nichts Ungepöriges geſchehe, falls der 
Kalſer erkannt worden wäre. 


* [Gocialdemohratifche Seldſammlungen.] Der | 


Borftand der foclaldemohrattiihen Partei legt in 
den focialbemokratifhen Blättern die Rechnung 
für die im zweiten Quartal d. J. eingegangenen 
Gelder ab. Für Unterſtützungszwecke iſt diesmal 
ein größerer Beitrag (von 779 Mk.) nur aus 
Quediindurg als A’s Nentenſteuer verzeichnet. 
Aus München iſt eine Summe von 100 Mk. eln⸗ 
gegangen, aus Berlin 


Reichstagswahlfonds auf. Dom „Mann im 
Mond“ gingen für dieſen Zweck auch in dem 
2. Quartal wieder 700 IRB. ein; unter dem gleich ⸗ 


falls aus früheren Abrechnungen bereits be- | 


kannten Pfeudongm „Spyinx“ find für den 
Fonds 5000 MR. gezeichnet. Reichlich find auch 


die Steuern zur ünterſtützung der Elderfelder 


Angeklagten. „Famburger Freunde“ gaben hierzu 
5000 Mk. her, aus Dresden iſt ein Betrag von 
200 MR., aus Krimmliſchau von 100 Mk. ver- 
zeichnet. Im 1. Quartal als für die Familien der 
Derftorbenen eingegangene Beiträge werden noch 
nachträglich verrechnet. Es befinden ſich darunter 
Sendungen in der Höhe von 100 MR. aus 
Brandenburg und Krimmitſchau. „Freunde vom 
bunten Thor in Bremen” ſteuerten 20 Mk. bei. 


* [Die Jetriebseinnahmen der preußiſchen 


Staatsbahnen] entwickeln ſich fortgeſetzt in ſehr 


erfreulicher Weiſe. Nachdem der Juni im Vergleich 


zum Vorjahre ein Mehr von 5443 456 Mk. ergeben 


hatte, läßt der Julleausweis ein ſolches von 
7469903 Mk. erkennen. der Mai ergab mit 


Nückſicht auf die durch den Bergarbeiterausftand | 


entſtandenen Berkehrsentjiehungen ein Plus von 
nur 28 204 Mu. Im Jull wurden erzielt für 
Perſonen 23 791 809 Nh. (gegen 1888 + 1 504 726 


Mk.), für Güter 48 435 753 Mk. (+ 5 331 097 Nx.) 


für Extraordinarien 3 174 147 Mk. (. 634 080 Mk.), 


zuſammen 75401709 Mk. (+ 7469903 Mk.). 


Es waren insgeſammt 23377 km. (+ 599 km.) 
im Betriebe. In dem Gtatsjahre 1889/90 (April 
bis Juli) wurden vereinnahmt: für Perjonen 
Nun. 80 695 588 (+ 6 215 625); für Güter Mk. 
180 967 021 (+ 10 289 956); für Ertraordinarien 


Mk. 12 096 194 (+ 2508843); zufammen Mk. 
273 758 803 (+ 19014525). Auf 1 km. berechnet, 


ergiebt das 11 740 Ak. oder mehr 519 Mk. 
„In Mainz erregt, wie das „Kl. Journ.“ meldet, 
die Verhaftung eines Wagnermeiſters (Stell- 
machers) der ſeither fat ausſchließlich für das dortige 
Artllleriedepot beſchäftigt war, großes Kufſehen; 
ſämmtliche Bücher, Briefe eic., die der Berhaftete 


in Beſitz hatte, wurden confiscirt. Wie verlautet, 
hängt dieſe Verhaſtung mit Unterſchleifen zuſammen, 


Kal an der Militärverwaltung verübt worden fein 
ollen. 
* LEniſchäbigungszahlungen.] Bon angeblich 


zuverläffiger Seite wird aus Elbenſtock in Sachſen 


mitgetheiſt, daß der vermiltweien Frau Ober- 
förſter Bayreuther, deren Gatte bei dem Eiſen⸗ 
bahnunglück von Röhrmoos getödtet wurde und 
die ſeldſt noch ſchwer krank darniederllegt, 
ſeſtens der baieriſchen Staatsregierung eine ein- 
malige Entſchädigung in Höhe von 100 000 Mk. 
ausgezahlt worden Hit. Auch die Angehörigen 
der übrigen Derunglückten von hier wurden in 
ähnlicher Weiſe durch hohe Entſchädigungsſummen 
abgefunden. 

Leipzig, 25. Ruguſt. 
Generalverſammlung des Verbandes deutſcher 
Handlungs-Sehllfen war zahlreich aus allen 
Thellen Deutſchlands beſucht. Die Verſammlung 
genehmigte den Rechenſchaftsbericht und die Ber ⸗ 
tbeilung des Ueberſchuſſes, darunter die ſtarke 
Dotirung der Wittwen-, Walſen⸗, Alterverfor- 
gungs- und ene le en den An hen 
des Vorſtandes gemäß. Es waren etwa 5000 
Stimmen anweſend. N 

Zittau, 25. Kuguſt. Ueber das Befinden des 
unlängſt in Südfrankreich als Spion verhafteten 
cand. math. Geiger aus Zittau haben die 
Angehörigen deſſelben neuerdings von dem 
beutfhen Conſul in Marſeille zwei Briefe erhalten, 
welche vom 14. reſp. 19. Auguft datiren und 
folgenden Wortlaut haben: 

„In Beantwortung der gefälligen Schreiben vom 
10. und vom 11. d. Dis. beehre ich mich ergebenſt 


itzutheilen, da ine bei d t räfectur in 
Sue e e e ee ihren Rindern gemeinſam das Turnfeſt im Zäſchken⸗ 


thal zu feiern. 


Sachen ihres Herrn Sohnes ſofort gethanen Schritte 
wegen Abweſenheit des Präfecten bis jeht erfolglos 
geweſen find. Ich habe nicht verfehlt, dem kaiſerlichen 


Botſchafter zu Paris über die Sachlage umgehend 


zu berichten und Inſtructionen deſſelben einzuholen. 
Weitere Mittheilungen muß ich mir vorbehalten. Der 
Raiferlihe Conſul von Eckardt.“ 0 

Und weiter, Merjeille, 19. Auguft: 

„In Verfolg meines Schreibens vom 14. d. M. be- 
ehre ich mich ergebenft mitzutheilen, daß ich am 17. 
d. M. in Tarascen geweſen bin und Ihren daſelbſt 
verhaſteten Herrn Sohn eingehend Tai u 
Derfelbe befindet ſich in eben jo vollſtändigem Mohl- 
fein wie felm mitverhafteter Begleiter. Beibe haben — 
nach Meinung der dortigen Beamten — alle Kusſicht, 
bereits demnächſt wieder auf freien Fuß geſetzt zu werden. 
Derfeitig darf hinzugefügt werden, daß unter allen 
Umſtänden für wirſſamen Schutz der Angeklagten 
Sorge getra 
Aufmerkjamkeit zugewendet 
Pee Conſul v. Eckardt.“ 


werden wird. Der 


armſtadt, 26. Auguſt. Der Erbgrokherzog iſt 


geftern Abend zum Beſuch der Königin von Eng- 


= 


der Erwerbsthätigkeit 


| gemählten Vorſitzenden nahmen 
Hierauf wurde bie Adreſſe an ben Papft verleſen, 


von 96,25 Mk. Alles 
übrige find kleinere Weträge. Größere Summen 
weiſt wie ſtets die Liſte der Beiträge für den 


Rapftabt am 2 
getroffen und beabſichtigt am 29. deſſ. Mis. die. 
Reiſe fortzuſetzen. ; 


normale 


Die heute ftatigehabte | 


Schiffes zu gela 


und der Angelegenheit derſelben vollſte 


land nach dort abgereift. Der Großherzog begab 
ſich heute früh zu den Truppenübungen nach 
Weſtfalen. 


Bochum, 26. Auguft. Die Antwort des Papſtes 
auf die Adrefle des Lokal - Comités betont, daß 


bei den Berathungen des Katholikentages beſonders 
die Fragen ins Auge zu fallen ſeien, was der 
Freiheit der Kirche dienlich ſei, was zur Befeiti- 
gung der Nachſtellungen, welche der Einfalt der 
Gläubigen bereitet würden, diene, ferner, was 
der Pflege der Eintracht unter den Brüdern, ſo⸗ 
wie der Förderung des Knſehens der Vorſteher 
der Kirchen fromme. 


Bochum, 26. Kuguſt. [Katholikentag] Die 
die Wahl an. 


ebenſo die Antwort deſſelben. 
Metz, 26. Kuguſt. der Bezichspräfident hat 


im Auftrage des Kaiſers eine Zuſchrift an den 


Polizei-Director gerichtet, in welcher demſelben, 
ſowle dem Polizei - Infpecor, den Polizei-Com-⸗ 


miſſaren und ber geſammten Schutzmannſchaft 
für die eifrige und kactvolle Erfüllung ihrer 
Pflicht während des Kierſeins des Kaiſers die 


lobendſte Anerkennung ausgeſprochen wird. 
Heſterreich⸗Angarn. 
Mien, 26. Lug. Der Schah nahm geſtern das 
Souper beim perſiſchen Geſandten ein und iſt 


heute früh mit dem der Lonau-Dampfſchiffahrts⸗ 


Geſellſchaft gehörigen Salondampfer „Iris“ nach 


Budapeſt abgereiſt. Am Landungsplatze verab- 


ſchiedete ſich derſelbe auf das herzlichſte vom Erz- 
herzog Karl Ludwig. Der Schah bleibt bis zum 


Mitwoch in Budapeſt. Das öſterreichiſche Gefolge 


begleitet denſelben alsdann bis zur Grenze bei 


Podwoloczyska. f (W. T.) 


England. 

* Idas Sytem der telegraphiſchen Geld- 
anweiſungen] wird am 2. September verſuchs⸗ 
weiſe für ein Jahr eingeführt werden. 

f Italien. 

Nom, 24. Auguft. Die Gefandiſchaſt des Königs 
von Schoa iſt, von Neapel kommend, heute Nach⸗ 
mittag hier eingetroffen und von den Vertretern 
des Miniſteriums des Ausmärtigen, dem Präfecten 
und dem Bürgermeifter empfangen worden. (W. T.) 


Dänemark. 

Kopenhagen, 26. Augufi. Die Prinzeſſin Maud 
Victoria von Wales iſt um 9¼ Uhr Abends hier 
eingetroffen und vom König von dänemark, dem 
Könige von Griechenland, dem Kronprinzen von 
Dänemark und dem Prinzen Waldemar empfangen 
worden, welche die Prinzeſſin nach Fredensborg 
begleiteten. 9. 

Kopenhagen, 26. Auguft. Die däniſchen Gee- 
manöver bei Kopenhagen haben, wie man dem 
„Berl. Tagebl.“ meldet, ergeben, daß ein See⸗ 
angriff auf die Kauptſtadt gänzlich ausſichtslos⸗ 
wäre. Das neue Fort bei Charlottenlund an der 


Oſtküſte Seelands erwies ſich als beherrſchend 


angeſichts aller Tag- und Nachtangriffe. 


Von der Marine. 
* Das Fahrzeug „Lorelen“ (Commandant 
Capitän-Lieutenant v. Kenk) iſt am 26. Auguft 


d. J. von Konſtantinopel nach Galatz in See 
gegangen. 


Die Kreuzerfregatte „Leipzig“ (Commandant 
Capitän 3. en) ift auf der Reife nach 
. Auguft cr. in Port Eliſabeth ein⸗ 


Am 28. Kuguſt: 


— ———ñ—. 
au: Danzig, 27. Aug. . fl. . 


Wetterausfichten für Mittwoch, 28. Auguft, 
auf Srund der Berichte der deutſchen Seewarie 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Dielfach bedeckt und Regen; windig. Mittags 
Wärme, im übrigen kühl. Zeitwelſe 

halbklar. 
Für Donnerstag, 29. Auguſt: 

Stark wolkig, bedeckt und trübe, theils ſonnig 
und heller. Früh kalt, auch Mittags kühler 
Wind, darauf warme Luft (auch Abends). 

Für Freitag, 30. Kuguſt: 

Bewölkt, bedeckt, vielfach trübe, wenig Sonnen⸗ 
ſchein, etwas Regen. Normale Temperatur, 
windig, im übrigen angenehm. Später Auf. 
klarung. 

Für Sonnabend, 31. Augufl: 

Anfangs bedeckt, dann wolkig bei Sonnen⸗ 
ſchein, warm, mehr und mehr heiter und an- 
genehm. Erſt friſcher, dann ſchwacher Wind. 
Nachts mäßig kühl. Nebel an den Küſten. 


* Turnfeſt.] Heute Mittag fand der Kusmarſch 
der jungen Turner nach dem Jäſchkenthal, wo das 
Zurnfeft für die höheren Lehranſtalten und die 
Mitteiſchulen gefelert wird, ſtatt. Um 12 Uhr 
begab ſich unter dem Voranmarſch der Kapelle 
des Pionierbataillons Fürſt Radziwill eine aus 
Schülern der drei höheren ſtädtiſchen Lehranſtalten 
zuſammengeſetzte Section nach dem RNathhauſe, 
um von dort die große Turnfahne abzuholen. 
Nach dem Eintreffen derſelben formirte ſich der 


Zug derartig, daß an der Spitze die Musikkapelle 


marſchirte, hinter welcher die Fahne ihren Platz er- 
halten hatte. Unmittelbar hinter der Fahne 
ſchritten die Lehrer, unter welchen ſich auch Kerr 


Stadtſchulrath Dr. Coſack befand, und ihnen 
folgte die lange Reihe der Schüler mit einem 


zweiten Muſikcorps in der Mitte. Der Zug be- 
wegte ſich in der hergebrachten Weiſe durch den 
Poggenpfuhl, die Fundegaſſe und die Gr. Gerber 
als Wie immer waren die Strafen von einer 
dichten Menſchenmenge beſetzt, die ſich zum größten 
Theile aus den Angehörigen der jungen Turner 
zuſammenſetzte. Nach dem VDorübermarſch des 
Zuges eilten die meiſten Zuſchauer mit der Eiſen⸗ 
bahn und Pferdebahn nach Langſuhr, um mit 


* Von dem geſtrandeten dampfer „Johannes“ 
aus Danzig wird aus Nieuwediep, vom 23. Aug., 
noch gemeldet: Heute iſt der Capltän des ge- 
ſtrandeten Dampfers „Johannes“ bei niedrigem 
Waſſer mit einem Heringsboot en dem 
Strandungsorte geweſen. Durch ein ins Deck ge- 
machtes Loch wußte man bis zur Kajüte des 
en und wurde ein Theil des 
Inbentars in beſchädigtem Zuftande geborgen. 


Das Schiff ſitzt bis an die Brücke unter Waſſer. 


= 1 5 bean Der are Haunit von 
der Nahen e t in Schidlitz, welcher bereits 
vor 2 Jahren das 50 jährige Dienftjubiläum eierte, be- 
geht am 26. November d. J. mit feiner Gattin das 

jährige Ehejubiläum. . 

* [Gecamts - Berhandlungen.] Morgen Bormittag 
findet auf dem hiefigen Geeamt die Verhandlung über 
den Untergang der hieſigen Bark ‚‚Sintrakt‘‘ Ttait, 
welche am 9. d. M. von der engliſchen Corvette „Active“ 
in den Grund gebohrt wurde. Ferner wird am 30. ds. 


e das hieſige Seeamt über der Unfall 
der Stralſunder Schiffes „Alwine“ verhandeln. 

Meſſer⸗ e Der Arbeiter Otto L mik noch 

ns u eien aus Emaus wurden Sonntag Abend, 

e ſich auf dem Keimwege befanden, auf der 

Saler 0 angeblich von vier Männern ange- | 
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751 Mi bez. — = gen er 1000 Kilogr. weiße ruff. Novbr. 1921r—123 a, per e Dezember 1 „ Auguit. d: GEN 3 aus der Fabrik von von Elton & Koussen, Crefel 
a 100 21 190 ne a an 380 512 n 5 e nigat ber ! 9 Der Tiegel Fi 75 1 85 nat 1 L ee 5 m (69), Johanſſon, 1 50 Aus erster Hand, in jedem Maass zu boichen. 
BE 00 0 Aloe 0 eine 260. 2 . „ ei. 230, 233 De; 8 2% 195 en ie 70 Fu er. 188 ear ge loco Ler. tabt Cüben N, Bremer, b Schwarze, farbige, schwarz weisse u. Welsse Seiden- 


F stoffe, glatt und gemustert, schwarze Zammete "nd 
Peluche eto. zu billigsten Fabrikpreisen. 


ur A bis 18.2 K a Cavalier, 2 8 — 8 > 
Potter PG 1000 1652 Eu f. 195 95, 200, 301, 207 Al bez. 10 N — ac 125 Nx. J 22 =, elnhamn, Pr lte 115 Bote e Sosmurfen 
u. 1 


ne Faß loc contin- 297 ir 0.23, Geſegelt D.), > t, F 
nid — GE 235 975 20 ſegelt: Lining 979 „ ‚Arends, Bent, Holz 


M Gd., per ff. Marken Als in Sicht. 


Berliner Jondsbörſe v vom 26. auguſt. g 
Die 5 eutige Börſe eröffnete in wenig feſter und theilweiſe abgeſchwächter Haltung; die Courſe Tehten auf fpecu- lagen 8 e ae und fremde feſten . tragende 5805 waxen im allgemeinen behauptet, ruſſiche An- 
lativem Gebiet zumeiſt eiwas eu er, vereinen aber auch nel: ein und e ni weiterhin nur unbedeutenden 1 Der rivatdiscom wurde mit 2/9 90 notirt, Geld zu P e bes ca, 4 % gegeben. 


Schwankungen. Die Stimmun unter den von dem Ragdeburger Zuckermarkt vorliegenden ungünftigen Nach⸗ Au ae 110 nalem Gebi 3 * 10 tie t * 
richten. Die von den fremden a ner DOSE Tenden u Gesche, lauteten gleichfalls ungünſtig und boten barden ſchwächer; Bei sen elle Se ee Furchſch nittlich Eure; tn 


U 
beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich Geſchäft im allgemeinen ruhig, gewann aber in ctien blieb 0 = 
250 Papieren größere Ausdehnung. Der Kapitalsmarkt bewahrte flemlich feſle Haltung für heimiſche ſolide An- 0 e Tulln. e eee e e elle r beit," 


— a a — — 
Deutſche Fonds. Kuf. 3, Drient-Anleihe | 5 | 84,80 N 1 1 5 vom Staate gar. Div. 1888. | Bank- und Induſtrie-Aetien. 1655 Milhelmshütte: 

do. Stiegl. 5, Anleihe | 5 <= B. 5 1 
ace af. . BER nik en e n , i Auen omas | een ZI 1 
ane dd eee 0 oln, Ciguibat-Bidbr, 1 | 57.80 Brauche. Ir Anleihe . 105.09 1 Nader 78 Berl, Brad. u. Hand. A. 29.00 10 Berg; und bee 

Staats Schuldſcheine . 3½ | 109.89 Wan e Rente . . 5 , Soth, Bräm.- fand r. 5 2 Pet r. Fehn St. 813 3,70 Bremer Bank . 08,50 3% 8 

Rumäniſche Anleihe 6 197,09 muss: 50tlr.-Cooie | 3 | 138.68 55 Ar ban 81880 %% | Bresl. Discontbank „111,90 615 | Dortm, Union-B 178 

8 San zn ta. 9 00 do. fumbirie Anl. | 0 Jie end re 1 15.0 : 550| 5 | Danıiger Privatbank. . 14 % „ | Sänios- u. Caurahütie 1115 10 
Sande den allen mort. do. | 5 Sante. Beäm,-Sinieihe 1170 115 Pardab . 250 — | Darmitäbler Rau . 185 Sig era. In: 705 
Bands % 1885 Zürh Anleihe von 1886 | 1 18 Deſterr. Coofe 1858 „ 2 II- 805 ae ; 1121 3 5  jDeutiche Gengſſenſch.- B. 18,89 | Til. Br. 1118 {ar 
Hieran Beer 15 32 10319] Serbische Gold pidor. | 86 do. e v. 888 — bahn 1 6 de. e 1102 Bichoria-ge en | = 
ee fn de. l Nee: | f Be: e int . e Sat . a be: Fe 4 B%0| Weaſe Cours dom 26, Koguft 

9. 0 2 kan 7 * 2772 . e 2 0 N 2 = 
Bofeniche neue Diebe | a 12 NE Hlbenburaer Bonte 1 18 ö Ei el. 00 1 8 0 lh Bank 116.0 81% Wechſel-Cours vom 26. Augufi, 
III!!! f) ̃ . anne: 0a ante. 16 Al 15 
1 x Anl, 186% | 5 z ðꝭ7“½rů | Jamb, Eommers-Wank | 137,75 | 7½ London. . | 8 10. 3 
1 Rentenbeiefe, 4 [105,50 „Snpotb.-Pfandbr. 3. 103,7 | der Ber von 1868 8 16175 = > annöverſche Bank. . . 117.0 n. 

Beaunſch. b 5 4 10520 i e e gi | 8720 | ng. eos. .... 288, Ausländiſche Prioritäts- önigsb. Dereins-Bath | 10930 | © | Bade & 2: Yin 2 

J Orumbia Biber |) 110800 BRENNEN EI WARTETEN. | Kctien, Hlagbebs. Privat Baus 124.50 Sr e. e 103 

Ausländiſche Fonds. Henn er Sn 11 025 4 110380 Gottharh-Bahn .....| 5 | 108.50 | Meininger Hnpoih.-8. 154.80 5 mie, e770 
F, atn n len a 3 lu 
0 - [) 75 7. fa + 2 — 7 „ 2 0 
au „„ a | Sun Em. 5 95,50 Stamm Prioritäts - Actien, Arenpr. Rudolf Bahn A 81, mm. Mone d 5.0 0 W 3 Don. 55 20 18 

do, Gilber-Rente ! . 95 12,50 2. mw. ½—' | 93 Div. 1888 as terr.-St.-Gtaatsb, | 3 84,30 | Bolener, Nrovin.-Bark | 116 5572 Warschau 9 83. ½ 211.60 
Ungar. Eiſenb.⸗Anleihe / | 98,90 1. 80. . „„ , 93,0 5. I Oeſterr. Norbwellbahn & — reuß. Boden - Credit. 125, Mn EUR FE nen 

0. 10 Rene 5 81,00 | Br. Bod.-Exed.⸗Act.- Bk. 31/2 118,30 Be Ratio . „ 87,10 23/8 Süd 85 lbthalb .. 20,50 | Br. Cenir.⸗Boden⸗Cred. 1028 ala Discont der Reichsbank 8 2% 
ung Bil. Ar. . E.: | 8800 i e e a4, 0% | Main e 17% „ dere d eie 1 Sacher Bannerein 0 4 0 
Auf-GnalAnteinelß7d 5 —“ „ doe. 4 1101,50 Maß end- Mig 8 550 3 | Anger. Nerboftbahn 5 8.0 Sd. Bob.-Gredit-Uh, 12550 6 Sorten. 

„ do. do. 1871 8 2220 Pr. 111 Ketten. Bg. 4 1105.00 Gr. 11228 5 do. do. @old-Br. | 5 190200 Daten a Rn SORBURER 
5 25 2 5 5 102,30 1 5 7 = 4 103700 Werz Se SH Eden = Fes e a g 3 „80 add Drunisle er Hk 1 en EEE 
bo, bo. 30. 1875 | Ale 9. 75 3½ | 100,00 | Oftpreuß. Südbahn 1103,78 6 Aursh-Chatkow ...| 5 [100,20 | Actien der Colonia. 900 — 1 10 per 500 Gr. 
205 Nen do. 1880 91.60 Stetine nal gel 5 107.68 Saab 180 . 988 131.50 5 97575 an: DR 4 7 ae e m = 90 5 15 19 15 N 44,18 
Sache 5 [ 0. do; 3" | 104.58 elle | ge. maten. 8 | 99,80 | Deutice Baugefellihaft 125. Franz Gegen 2.22 

Aue von 1880 F e „>22: 10209| Br Anna nelne.} 5 | OR Gr. Berlin. dier en [211.78 121 | Kuilihe Wannen e. 218 

0 Ro . N 2 „ „ m „ „ 2 „ „ 8 . „ 23 * 7 

15 Seien ate 6480 Rull ere: d f 46320 de, Seb en. W | Fan}! 5 10408 Berlin. Dappen-Fabrik | 118.50 | = BETON | 3 


